
  

Vom „Seepferdchen“ zum Rettungsschwimmer
gmsiss£3 July 27,2020 & tunews editorial 
Liam Fitzstevenswartete im Dezember2017 im TübingerBürgeramt. Dort blätterte er in der Nummer 74 von

tünews INTERNATIONAL.Eine Geschichte faszinierte den US-amerikanischenBiologen, der nachTübingen
gekommenwar, um am Max-Planck-Institutzu promovieren. Es ging um einen Schwimmkurs für geflüchtete
Mädchen- ein Projektder ehrenamtlichenInitiative„schwimmenfür alle Kinder”. Anfang2018 sprach Liam* mit
DagmarMüller, der Initiatorin und Managerin des Projekts.Seitherist der ehemalige Leistungsschwimmer
ehrenamtlicherTrainerund bildetmit dem ebenfalls25-jährigen AdrianWendt Rettungsschwimmerlnnenaus.

Yusuf Drammeh aus Gambiaist einer der Schüler. Der Bäckerlehrlingaus Entringen floh 2016 überdas
Mittelmeer nach Europa. Vor Wasser hatte der Nichtschwimmergroße Angst. Doch die hat er inzwischen
überwunden.Seit 2018, seinem ersten Kurs bei „Schwimmenfür alle Kinder”**, trainiert er unermüdlich- erst für
die „Seepferdchen“-Prüfung,dann für den Freischwimmer.Sein großesZielist nun, Rettungsschwimmerzu
werden. Dafür schwimmtder 23-jährige seit der Corona-Lockerungendirektnachder Arbeitsamstags im Freibad
wieder Bahn um Bahn - mit großer Motivation und enormer Muskelraft. „Yusufgibt nie auf“, sagt Liam.

Liam und Adrianspulen bei den Schwimmstundenkein standardisiertes Programm ab.Sie betreuenjede
Schwimmerin und jeden Schwimmerindividuell:„Jeder bringt andere Voraussetzungenmit“, so Liam. DasTraining
ist anspruchsvoll. Zum Aufwärmenlassen die Coaches ihre SchülerInnen mehrals ein Dutzend Bahnen
absolvieren: Brust, Kraul, Rücken - je nach Leistungsstand. „Rettungsschwimmer brauchenAusdauer“, sagt Liam.
Ohne Ausdauerwürdensie die Silber-Prüfungbei der DLRG (Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft)nicht
bestehen. 2019 haben zwölfTeilnehmerInnendesProjektsdiese Prüfunggeschafft, weitere vier dürfen jetzt
Schwimmanfängerlnnenausbilden.Alle engagieren sich weiter bei „Schwimmenfüralle Kinder”.

Tarek Shallouf aus Syrien zieht seine Bahnen. Der 28-jährige hat mehrereZiele: Wirtschaftswissenschaften an der
Uni Tübingenzu studieren und die Prüfung zum Rettungsschwimmerzu bestehen. Dazu gehört auch das
Abschleppen. Dasist nicht ohne.Es kannsein, dass jemand,der Hilfebraucht,sich in panischer Angst an den
Retter oderdie Retterin klammert. Deshalb müssensie wissen,wie sie sich befreienkönnen.

Liam spielt den Ertrinkenden,Yusufwill ihn retten. Doch der Hilfesuchendepackt ihn am Hals und nimmt ihm die
Luft. Immerwieder übt Yusuf,was er tun muss, um sich aus dem Klammergriffzu befreien.Die
Bewegungsabläufe müssensitzen, sonst sind beide in Gefahr.

Gemeinsam besprechenAdrianund Yusuf,was er noch verbessern kann. Der Schwimm-Coachstudiert
Erziehungswissenschaftund war wie Liam vieleJahre lang erfolgreicher Leistungsschwimmer. Beide Coaches
möchten ihren eigenen Spaß am Schwimmenan die Erwachsenenin diesem Kurs weitergeben.
Adrianfasziniertan dem Schwimmprojekt,wie sich die anfangs ängstlichen TeilnehmerInnen„entwickeln und
Grenzen überschreiten“. Er hofft, dass sie wie er das Gefühl der Schwerelosigkeit beim Schwimmenerleben
werden. Er meint damit auch, dass Schwierigkeiten, die nach unten ziehen, gelöst werden können.***Adrianund
Liam leiten beideden Kurs aussportlichen und sozialen Motiven. Co-Coach Liam sieht in den USA undin
Deutschland, dass Familienmit geringerem Einkommenweniger Chancen haben,ihren Kindern das Schwimmen
beizubringen.Er möchte gegen „diese Ungleichheitkämpfen".
*Im Schwimmkurs duzensichalle.

**AlleSchwimmkurse sind kostenlos. Die TübingerFirma Schmalenbergerfördert das Coachingder
Rettungsschwimmerlnnen.
*** Adrian,Liam und Yusufsind drei der mehrals 100 AutorInnen,die ihre persönliche Beziehung zum Wasser
aufgeschriebenhaben. „Meine Schwimmgeschichte” heißt das Mut-Mach-Buch,das zum Schwimmenlernenund
Schwimmenlehrenmotivierensoll. Es ist im ThorbeckeVerlagerschienen und kostet 20 Euro.
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Endlich wiedertrainieren: Nach der Corona-Zwangspausefreuensich die CoachesAdrianWendt(Dritter vonlinks)
und Liam Fitzstevens(rechts) mit ihren Rettungsschwimm-SchülerInnen,dass sie endlich wieder üben können.
Statt im Hallenbad des Sportinstituts setzen Tarek Shallouf (Fünftervonlinks)und Yusuf Drammeh {vor ihm) das
durch die PandemieunterbrocheneTrainingnun im TübingerFreibadfort.
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